
Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis  
(nach § 4 Landeshundegesetz Nordrhein-Westfalen) 

 

___________________________________________________________________________________________________ 

 
► BITTE WENDEN! 

- 1 - 

 

Hundehalter / Hundehalterin 

Name Vorname 

  

Straße / Hausnummer PLZ / Ort 

  

Telefon: Halter des Hundes seit: 

 

E-Mail:  Zuzug aus einer anderen Gemeinde /Stadt 

Ort: 

Beschreibung des Hundes 

Name des Hundes Rasse / Phänotyp Alter (Datum / Geburtsjahr) 

   

Gewicht (ausgewachsen) Größe (Widerrist, ausgewachsen) Fellfarbe Geschlecht 

 Rüde 

 Hündin 
kg cm 

 

Mikrochipnummer:  Steuermarkennummer (soweit bekannt) 

    

 

Erforderliche Unterlagen: 

1. Sachkundenachweis 

Der Abschluss einer Sachkundeprüfung beim Kreisveterinärsamt: 

 ist beigefügt 

 wird nachgereicht 

 

2. Nachweis der besonderen Haftpflichtversicherung 

 
( Über 500.000,- € bei Personenschäden und 250.000,- € bei Sach- und sonstigen Schäden ) 

Name der 
Versicherung 

 

Versicherungs-
/Policennnummer 

 

 

 Versicherungsnachweis ist beigefügt. 

 Versicherungsnachweis wird nachgereicht. 

 

 

 

 

 

 

 



___________________________________________________________________________________________________ 
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______________________________________________ 

Unterschrift 

_________________________________ 

Ort, Datum 

3. Führungszeugnis der Belegart O 
 
Ich habe beim Einwohnermeldeamt ein Führungszeugnis der Belegart O zur Vorlage 
bei der Ordnungsbehörde bereits beantrag: 
 

 Ja.  

 Nein, wird nachgeholt. 
 
 
 

Die der Zucht, der Ausbildung, dem Abrichten oder dem Halten dienenden 
Räumlichkeiten sind verhaltensgerecht und Ausbruchssicher. 
 

Als Halter des aufgeführten Hundes erkläre ich mich einverstanden, dass die 
von mir gemachten Angaben sowie Veränderungen, die ich in Zukunft mitteile, 
an das Steueramt weitergegeben werden. 
 
 

 

 
Ich habe das 18. Lebensjahr vollendet und versichere die Vollständigkeit und 
Richtigkeit meiner Angaben.  Mir ist bekannt, dass ein ordnungswidriges 
Verhalten im Sinne von § 20 Abs. 1 und 2 gemäß § 20 Abs. 3 LHundG NRW 
mit einer Geldbuße von bis zu 100.000,- € geahndet werden können. 
 

 


